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Mitteilung.
Der Delegierte der Hohen Interalliierten

stiheinlandskommission in Rüdesheim gibt hier¬
durch bekannt , da » ex sich der Bevölkerung des
Nbeingaukreises zur Verfügung stellt , um durch
die Vermittlung des Amts der Gräber - Registrie¬
rung in Frankreich die Gräber gefallener Ver¬
wandten oder Vermißten der französischen Front
ausfindig zu machen . '

Die diesbezüglichen Gesuche , die an den Krns-
delegierteu gerichtet werden . müssen alte Angaben
enthalten , welche geeignet sind , diese Nachforschun¬
gen zu erleichtern.

Bekanntmachung.
Betrifft : Verarbeitung de« Selbstversorger«

getreide «.

Der Müllerstreik ist beendet . Die Anordnunz
vom 11 . Oktober 1920 wird hiermit aufgehoben.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht , die
ihnen zugehende » Mahlkarte » den Selbstversorgern
auszuhttndigen.

Rüdesheim , den 14 . Oktober 1920.
Der Kreisausfchuß des NheingauKreises.

_Dr . Miilhens.
Betr . Kreishundesteuer.

Die Magistrate und Herren Bürgermeister,
welche mit der Einreichung der ZugangSnachwei-
sung zur Erhebung der Kreis -Hundesteuer für daS
2. Vierteljahr 1920 im Rückstände find , werden
hiermit an die sofortige Einreichung erinnert.

Fehlanzeige ist erfotderlich.
Rüdesheim , den 12 . Oktober 1920.

Der Kreisausschust des Rheingaubrekfe « .
, _ Dr . Miilhen s.
betrifft : Bewilligung von Rentenzulage » aus

der landw . Unfallversicherung.
Durch Verordnung der Reichsregierung vom 5

Mai 1920 erhalten Verletzte , die auf Grund der
reichsgesetzlichen Unfallversicherung eine Rente von
ov von Hundert oder mehr der Vollrente aus
Anlaß von Unfällen beziehen , für die Zeit vom 1.
Januar 1920 bis 31 . Dezember 1921 eine monat¬
liche Zulage.

Ich ersuche alle Rentenempfänger , die eine
Rente von mindestens 50 °/ö erhalten und für die
bi- Bewilligung der Zulage nicht bereits erfolgt
if<, einen Antrag auf Bewilligung einzureichen.

Rüdesheim , den 12 . Oktober 1920.
Der Vorsitzende des Sektionsvorstande « .

Dr . Mlllhen » .

Bekanntmachung.
Die Ehefrau des Schreines J - sef Bläs , wohn¬

haft in Eibingen , wurde wegen Uebertretung des §
ja bes Feld - und Forst -Pol .- Ges . vom 1 . April
ls30 (Entwendung vo» D ckwurz zum N̂achteil
bjr Firma Ioh . Bapt . Sturm hier ) mit einer
Polizeistrefe von 30 Mark und den Kosten belegt.

Die Strafe ist rechtskräftig.
Rüdesheim , den 13 . Oktober 1920.

Die Polizeiverwaltung;
N e u in a n n.

«- i mm ,

Tages - Ereigniffe.
Rutsch « und sr«m,ösische Angaben über vesatzuagr-

laslen.

Berlin . 12 . Oft . (Wolfs .) Die Agentur Havas de-
ak>«rk eim Nachricht der d̂eutschen Preffe , wonach die

^anzos «n 800 Hektar fu cht-baren Gel -än -de» bei Kai¬

serslautern -requirierten , um darauf ein Muni¬
tionsdepot zu errichten ; ebenso die Nachricht , baß die
Kosten eines zu errichtenden Benzindepots bei Kaisers¬
lautern sich aus 4V Millionen Mark belaßen würden.
Außerdem wird die Behauptung ausgestellt , daß von
der deutschen Press « gegeben « Ziffern für den Unterhalt
der B e s a tz u ngs a r m ee irreführend feien . Tat¬
sächlich bestand die Absicht zur Anlage eines großen
Munitionsdepoks in Kaiserslautern mm ist nach den in
den allerletzten Tagen eingegangenen Nachrichten aller¬
dings jetzt die Errichtung aufgehoben worden . Die

Kosten des anzulegenden Benzindepots würden nach
einer auf Ansuchen der -französischen Behörde aufge¬
stellten überschlägigen Berechnung in der Tat etwa 40
Millionen Mark betragen . -Es handelt sich um Tank¬

anlagen für 40 000 Hektoliter Benzin und die nötigen
Pumpanlagen , Ladegleise und Verladestellen . Daß
die Landwirtschaft unter der Beschlagnahme von Län¬
dereien für Flugplätze sehr zu leiben hat , ist ebenfalls
amtlich festgest -ellt . Die Behauptungen , daß die deut¬
schen Zahlungen und die wirklichen Ausgaben für die
Besatzungstruppen nicht differieren,  ist ent-
gegenzuhalten , daß ln den Parlamenten der Befatz-
ungsmächte von amtlicher Seite wisdercholl festgestellt
worden ist, daß die bisher geleisteten deutschen Zahlun¬
gen -bei weitem nicht l>«n Betrag der tatsächlichen Auf¬
wendungen decken, sondern daß es sich vielmehr nur um
A b s ch l a g s za >h l u nge n handele.

Die amerikanischen Truppen am Rhein.
Der a m e r » k a n i--sch « Präsidentschaftskandidat

Ha r di ng hat erklärt , daß er -die amerikanischen
Truppen vom Rhein zurückziehen  werde , wenn
er zum Präsidenten gewählt -werde.

!

Frankreichs militärische Anlagen am Rhein.
Im französischen Militärbudget  sind

für den Ausbau der Festungswerke von Straß bürg
und Metz,  für die Befestigungen und Er w eite-

r u n g e n der Brückenköpfe  am Rhein Md die

Errichtung von Flugstationen .m Elsaß -und Loth¬
ringen 250 Millionen Franken vorgesehen.

»Ein neues Phänomen ".

mz . Alailond , 13 . Okt . Bei der Erössnung der 3n-
lernailonalen Konferenz der Liga sür den vöikerband
hi-ell Tittoni  eine Anfpmche , in -der er -ausführte .'
Die augenblickliche Lage Europas fei- nicht weniger ver¬
hängnisvoll , als -es die Lago der Völker -nach anderen
großen Kriegen mar , denn sie berge -in -den Friedens-
Verträgen -die Keime zukünftiger Kriege in sich. Ein
neues Phänomen tauche -am- Horizont -auf, das Er¬
wachen von IInabhä ngigikeitsbe streb ung  e n
der Völker , die kolonialer Herrschaft  unter¬
worfen feien . Die Aufgabe -des Völkerbundes werde

hart fein . Indessen machten -sich schon seine Wohltaten
fühlbar . Der Minister Gras Sforza  erklärte , die
Form des Völkerbundes würde Gefahr laufen , etwas
Schlimmeres als  e -ine Utopie  zu werden,
nämlich « ine Liga oder höchstens eine Versicherungsge¬
sellschaft auf Gegenseitigkeit , wenn der Völkerbund

kein« ander « Macht hätte , als d -re Protokolle
aufz -ufetzen.

Der polnische »d'Annunzio ".
Warschau , 14 . Okt. Der Handstreich des polnischen

Generals Zeligorski auf Wilna  wird angeblich von
der Warschauer Regierung mißbilligt . — Wie a -us Lon¬

don gemeldet wird , -hot dort die Meldung von der
Besetzung W -ilnas durch -eine polnische Divijsion - sowohl
in diplomatischen Kreisen -al« auch in -den Kreisen - des
Völkerbundes große U -ederrasch -u -ng  erregt . Nach
dem „Daily Chrontcle"  hätten die Verbündeten

in einer Note -der polnischen Regierung zu oerstehen ge-
geben , -daß eine Uefetzung Wilnas ernste poli-
tische Schwierigkeiten-  mit sich bringen werde.

Der Schmuggel an der holländischen Grenze.
Duisburg . — Der Meldung des Wolffburea -us , daß

nach einer Mitteilung des preußischen Staatsministe¬
riums der Schmuggel an der holländischen Grenze stark
eingeschränkt worden fei , wird in den Grenzgebieten
scharf widersprochen.  Es wird festgestellt:
Der B a n d e n schmuggel hat keinen A uge nblick
oufgehö -rt;  dagegen sinh die Beamten schlechter¬

dings ohnmächtig,  sie können sich höchstens gegen
vereinzelte Schmuggler wenden . Wo dies« in Trupps
austrelen , die zum äußersten entschlossen sind , wäre ein

Eingreifen der Grünröcke gleichbedeutend mit -nutzloser
Selbstaufopferung , Die holländische Grenze ist zu weit
gestreckt , um überall sorglich abgedichiet zu werden.

Werden aber die Postenketten weit verzettelt , dann ist
der Grenzschutz nicht vorhanden . Die Schmuggler
niachen ihre Fahrten nicht einzeln , sondern schließen
sich zu ganzen Banden an der Grenze zusammen , die
jeden Durchbruch wagen können . Rad fahre r-
trupps  von Hunderten von Köpfen tauchen auf . Der
Fußgänger sind es noch viel mehr . Während den

Grenzoerkehr früher « in Dutzend Achsen vermittelten,

haben jetzt die Züge  25 Personenwagen -und -noch
mehr . Aus Kaldenkirchen  wird berichtet , daß im
Nachtzug über 800 Personen ankamen Md zu dem
Frühzug für über 3400 Mark Fahrkarten gelöst wurden.

Hierzu kommen noch Hunderte von Rad - und Kraft¬
wag  e n fa  h r r r n . Die kleinen Grenzstationen sind
nicht selten der Schauplatz wüster Auftritte . Die

Eisenbahner  teilen -das Los der Grenzwächkr;

sie werden t -e r -r o r i f i « r t . Den bereitstehe -nden Zug
stü rmt die Menge , ohne im Besitz von Fahr¬
karten  zu sein . In einem Fall , als die diensttuenden

Beamten di« Abfertigung des Zuges verweigerten und

der Lokomotivführer dasselbe -tat , wurde der Maschinist
durch Drohungen gegen Leib und Leben gezüngen,
abzufahren . Die Umsätze an der Grenz « -lassen sich
gar nicht abschätzen . An -einem Verkaufsstand waren

vier Fuhren mit Kaffee ballen  eingetroffen . Die
Pferde ' wurden aber sofort wieder ausgeschickt , um

frischen Nachschub zu holen . Da der Verkauf tunlichst
rasch und ohne Stockung sich vollziehen muh , waren

in den Berkan -fsbuden besondere Geldwechsler . Die
deutsche Papiermark wurde „korb -weise"  eiwgesam-
meü . Aufgeschichtet in einem langen viereckigen Korb
lagen die 50 - ufw . Mark -Scheine wohlfortiert . Da die
Lappen sich bis zum Rand häuften , tr at der Ve r-
kaufer mit den Füßen die Banknoten

fest.  Auch der Aufkauf von Gold - und Silbergeid
steht an der Grenze in Blüte . Tagesumsätze von 20-

bis 40 000 Mark werden dabei erzielt . Ferner ist es
allgemein bekannt , daß die K -a f f e e -röstereien -in Hol¬
land Tag und Nacht für Lieferungen -nach der

deutschen Grenze arbeiten . Täglich  werden zwischen
Ven -lo und Kirchrath mindestens 50 000 Pfund
Kaffe durch Schmuggelhandel in das Rheinland unver-

zollt eingefühirt . — Das ist nur ein kleiner Ausschnitt

von den Vorgängen an der Grenze . ( „Köln . Ztg .")

Oermischte Hachrichten.
- -- « üteShrim . 14 . Okt . Die Köln -Düffel-

dorfer Rheindampfschiffahrt nimmt in den ersten
Tagen ihren Güterdienst wieder auf und zwar
werden vorerst wöchentlich zwei Eilgüter -Dampfer
den Verkehr zwischen Mannheim und Emmerich
vermitteln . Bei größeren Partieladungen nach
Rotterdam wird auch dorthin gefahren , vorherige
Anmeldung bei de » Agenturen ist aber in diesem
Falle erwünscht.



s GeisrNhei « , 15 . Okt . Am Dienstag , den
19 ds . Mts . begeht H -rr Rechnungsrat Dicht
seinen 70 Geburtstag . Fast ein Menschenalter
hat er unter uns gewirkt und sein verständnisvolles ;
Empfinden für die Eigenart der Rh -ingauer Be¬
völkerung war es , die seine langjährige Tätig
keit als Gerichtssekretär und Amtsanwalt so über¬
aus angenehm machte und ihm die allgemeine
Wertschätzung sicherte . Auch » ach seiner Ruhe-
standsversetznng steht er noch imm -r Jedermann
mit Rat und Tat gern zur Seite . Seine zahl¬
reichen Freunde und Bekannten vereinigen sich daher
in dem Wunsche , daß dem beliebten Siebzig - :
jährigen noch ein recht langer , glücklicher Lebens¬
abend in voller Gesundheit beschieden sein möge.

Mitteihkim , 14 . Okt. Aus Anlaß der Wahl
des Landrates Herrn Dr . Mülhens begab sich gestern
abend ein Hnldigringk -Fackelzug vvm Saalbau
Rnthmann aus nach der Wohnung des Herrn
Landratcs unter Beteili ung der ganzen Gemeinde.
Vor der Wohnung des Gefeierten wurde Aufstellung
genommen und der Gesangverein „Harmonie
brachte als Einleitung den Chor „Das ist der Tag
des Herrn " zum Vortrag . Herr Bürgermeister
Basting richtete im Namen der Gemeind - eine be¬
glückwünschende Ansprache an den Herrn Landrat,
ebenso Herr Pfarrer Jung . Herr Landrat Dr.
Mülhens sprach seinen Dank ans für die ihm
zuteil werdenden Ehrungen und hob hervor , daß
er seine ganze Kraft einsetze» werde , » n, Jeder¬
mann ein guter Vater zu sein und gipfelte seine
Rede in einem Hoch auf das Blühen , Wachsen
und Gedeihen des Kreises . Zum Schluß bat er
den Gemeindevorstand sowie die Präsidenten der
Vereine zu sich, denen er nochmals speziellen Dank
zu erkennen gab.

Oestrich, 13 . Okt. Zum Schutze der W'.inberge
gegen Diebstahl beschloß die Gemeindevertretung,
73 Nachtschützeil gegen Bezahlung anzustellen , die
abwechselnd alle drei Tage an die Reihe kommen.
Die Kosten werden auf die Winzer ncch ihrer
Weinbergsfläche umgelegt.

Kreuznach , 13 . Okt . Da zahlreiche Wembergs-
besitzer im Kreise bei der Anmeldung auf Trester,
weinzucker viel mehr Weinbergsland angaben , ^ al«
sie tatsächlich besitze» , um dadurch in den Besitz
von größeren Mengen Zucker zu gelangen , wurden
jetzt diejenigen Winzer , die unwahre Angaben
machten , gänzlich vom Zuckerbezuge ausgeschlossen.

Frankfurt , 12 . Okt. Vom Wucheramt Frank-
fu .t wurden im Monat September folgende
Warenmengen beschlagnahmt : 127 Zentner Niehl,
17 Zentner Fleisch . 10 Zentner Zucker , 10 Zentner
Butter , 45 000 Zigaretten . 1250 Stück Werß-
brötchen . 350 Stück Weißbrote und 14 Zentner
Getreide . , ,

— Der Generalstaatsanwalt lvies die Staats¬
anwaltschaft an . jede Ueberschrcitung des Kartoffel-
Höchstpreises (25 Mark ) als Preistreiberei mit
Nachdruck zu veifolgen . und zwar nicht nur gegen
Personen , die höhere Preise fordern oder annehmcn,
sondern auch gegen solche, die höhere Preise bieten.

Wiesbaden . — Frankiurter Blättern zufolge be¬

schlagnahmte die französische Besetzungsbehörde die
Domäne Frauenstein  bei Wiesbaden , ein gro¬

ßes landwirtschaftliches Unternehmen.
Mainz . — In nicht geringen Schrecken gerieten

Passanten der von Kästet nach Amöneburg führenden
Chaussee , als sie unterhalb der Kaisevbrücke auf einem
in voller Fahrt daherkommewden Straßenbahnwagen

zwei Männer aus dem Dache des Wagens aus „ Leben
und Tod " ringen sahen , bis der eine , ein schwarzer
Bursche mit einer Totenmaske vor dem Gesichte , plötz¬
lich in ein „ganz zufällig " vorbei fahrendes Auto ent-
fprang und mit diesem entkam . Die furchtbare Geschichte
fand indes bald dahin ihre Erklärung , daß es sich -bei
der ganzen Sache Um eine weitere Aufnahme für den
Film des Detektivromans „ Der SDtam mit der Toten¬
maske " drehte . Straßenbahn und Auto standen im
Dienste -dieser interessanten Aufnahme , die unter größ¬
ter Spannung der Zuschauer glücklich von statten
ging.

s. Worms . — Gewogen und zu leicht befunden
wurden hier bei -einer ganzen Anzahl Bäckereien das
zum Verkauf gebrachte Brot . Bei dieser Revision
wurde fest-gestellt , daß an frischem Brot ein Fehlgewicht
bis zu- 150 Gramm war . Das Brot wurde beschlag¬
nahmt , und die verantwortlichen Betriebsleiter wurden
zur Anzeige gebracht.

Andernach . — Ein geheimnisvoller Vorgang hat

sich hier zugetragen . Einem Soldaten wurde von
einem weiblichen Wesen , mit Namen „ Elise eine

Masche Kognak zum Trinken angeboten . Nachdem er
davon getrunken hat , fiel -er betäubt zu Boden . Als
er wieder zu sich kam , entdeckte er , daß ihm 2000 Mark

fehlten . Er konnte sich nur erinnern , daß „Elise"

blondes Haar hatte und etwa 23 Jahre alt war.

Deutschland so« 810 000 Milchkühe liefern.
Kassel . 14 . Oft . Wie die „ K . B ." erfährt , ist di -e

Entente mit dem Verlangen an -uns henmgrtneten , auf

Grund der im Frivdensvertrage vereinbarten Wieder - (
gutmachungs -pflichten 810000 Milchkühe  an -
verschiedene Entenie -lämder , vor allen Dingen m  Frank¬
reich und Belgien , zu- -liesern.

Burg Eltz wird wieder aufgebaui.

Koblenz . — Burg Eltz , di« vor kurzer Zeit abge¬

brannt ist , wird w i -e d -e -r a u f g -e b a u t werden , -und
zwar sobald wie irgend - möglich . Die Burg mied zw
n-ächst mit neuen - Dächern versehen werden , die genau
den alten abgebrannten nachg -ebil -det werden . Es war

bekannt gemacht worden ^ daß -leider keine Pläne für di-e
Wiederherstellung vorhanden seien . Wie dem General¬

anzeiger für Elberfeld -Barmen mitgeteilt wird , hat Re-
gierungsba -umeister Stahl  in Düsseldorf -aber in seinem
P rivatbesitz g e na -u -e Aufnahmen -und Plä n e,
von denen , weil sie Privateigentum waren , bisher nie¬
mand etwas wußte . Regi -erungsbaumeister Stahl ist

auch zu Wederausbauarbeit -en zugezogen worden . Das
Rodenburger Haus wird zunächst -einmal ein Notdach

erhalten.
mz . Saarbrücken . — Ein IZjährlger Knabe erschossen.

In der 9 . Abendstunde wurde im Kasernen vier¬
tel -in Alt -Saarbrücken ein 13jährige -r Knabe -er¬

schossen.  Von dem Täter ist -noch nichts bekannt.
Köln . - - Im Kamps mit einer Verbrecherbande.

Als gegen vier Uhr morgens -in der Heinsbe -r-gerstraße
in dem dritten Stock mehrere Kriminalbeamte -eine An¬

zahl Verbrecher , die sich dort aufhiel -ten , -verhaften woll¬
ten , verb -arri  k a d -i e r t -e n die Verbrecher das Zim¬
mer , in dem sie sich b-ef-andem - und schossen durch
eine zerschlagene Fensterscheibe  auf die
Beamten . Einer derselben wurde durch leinten- Schuß
am Arme verletzt . Schließlich gelang -es den Beam¬

ten , die Verbrecher zu -überwältigen , von -denen der
eine , der berüchtigte Bankräuber Heinrich R -einortz
aus Köln -, der nr. -o . in Euskirchen -einen Mi -llionen-
bankraub -ausgeführt hotte und deswegen zu mehr¬

jähriger Gefängnisstrafe -verurteilt , ans dem Gefängnis
aber aus -gebrochen war , sich einen Schuß -in den
Kopf b -e -ibrachte,  so daß er in das Krankenhaus
gebracht werden mußte . An seinem A -u-skommen wird
g-ezweiselt . Drei der Verbrecher wurden verhaftet . Unter
ihnen befinden sich mehrere gesuchte Einbrecher.
Postüberwachung zur Verhinderung von Kapital - und

Sleuerslucht.

mz . Amtlich wird folgendes mitgeteilt : „ Die Hohe
Interalliierte Kommission für -das besetz!« Rheinland

gab ihre Zustimmung dazu kund -, daß daselbst -ebenfalls
nunmehr U e b -e r wa ch u n g s st -e l l -e n -eingerchtei
werden , die unter Leitung der Rei -chssinanzverwal -tung

den Postverkehr zur Verhinderung der Kavi  -
t a l - und S te  u -e -r f l u -ch t ü b -e r w -a ch-e n . Die neuen
Stellen werden am 1. November in Köln , Clev -e und

Ludwigshasen  in Tätigkeit treten . Es bedarf

hier kaum noch der Erwähnung , daß die Einrichtung
von Postüberwachungsstell -en -im befetzt-en Gebiet in kei¬
ner Weise mit der Besatzung zusammenh -ängt und ins¬

besondere nicht von der Hohen Kommission veranlaßt
worden ist. Nach der Einrichtung der neuen P -oftüber-

wachungsstell -en wird sich die Möglichkeit bieten , in Er¬
füllung zahlreicher Wünsche aus Industrie - und Hand¬
werkerkreisen den Wertbrief - und W -ertpakelverkehr mit

Fr -ankr -cich, Belgien und England zuzulassen . Nähere
Mitteilungen hierüber werden seinerzeit von der Post-
rerwaltung -ergehen.

Die Rhein -Main -Donau -Wasserskraße.
Nunmehr kommt auch das große Werk der Rh -sin-

Main -Donau -Wasserstrahe in Fluß . Das Reich hat

sich für die Linienführung A -rnste  i n- - Bei  l n g ri«  s
ausgesprochen . Es will die Main -Kanalisierung von

A schaffen bür g bis Bamberg , ebenso die Donau von
Kelheim bis zur Reichsgrenze ausbauen und zwar in
der Form eines gsm -ischtwittschastlichen Unternehmens.
Durch den Ausbau der oberem Donau würde der An¬

schluß von Augsburg nach München erleichtert . Eine
bemerkensw -erte Mitteilung machte Abg . Held  im
Finanzaus schuß -des B a y r i schen Landtages:
Die Lukentekommission -in Paris beschäftigt zurzeit -ein
Antrag aus s ch l « u n i g st e Herstellung -einer Wasser-

strab -en-verbindung R he i n - D o na -u . England
und Belg  i e n geben einer Verbindung über den

M a i n den Vorzug . Bei der Stellungnahme R um ä-
n -i e n s -ist -es zweise -lsfvei , daß di-e M -a -i n v e r b i n-
d u n g auch tatsächlich genommen wird.

Die früheren deukjche » Kabel im Stillen Ozean.
Der Castern Servive erfährt von maßgebender nieder¬

ländischer Seide , daß die nbed-erläMsche Regierung den
alliierten und assoziierten Möchten -eine Konferenz über

die früheren deutschen Kabel im Stillen Ozean
oorgaschlagen hat . Sie führt an , daß Deutschland diese
Kabel den a -ll-iierten und -assoziierten Mächten nicht voll¬
ständig abtreten konnte , da sie der Deutsch - Nie¬
derländischen Telegraphen - Gesell¬

schaft gehörten  und da sowohl die niederländische
Negiemng als auch niederländische Pr -ivatleut -e daran
Anteil haben.

Die Sonderbündler . Me die „Cobl . Zeitung " mi-t-

teitt , wird in der allernächsten - Zeit in Eobtenz ein

sonderbündl -e -risches  Blatt und zwar im Gu

tenbergverloge in der Schloßstraße erscheinen . Die
Hauptgeldgeber des Blattes sollen außerhalb der Stadt
C-ob-len -z sitzen.

Geschichten vom Weinverkaus
Was Pfarrer F oll ert -Oberemmel , in der

Magdeburger Zeitung erzählt , hört sich nicht ge¬
rade galant , aber doch sehr lehrreich und —
natürlich nur sür die schadenfrohe Mitwelt —
lustig an . Unser Herrgott hat ja außer den un¬
verständigen auch verständige Frauen gemacht , die
sind halt nicht mitgemeint.

Ein Edelgewächs war der 1919er nicht : er
war , wie die Winzer sagen , eine richtige „ Fabrikan¬
tenbrühe " . Noch liegen viele Fuder 1919er in
den Kellern der Winzerdörser an Mosel und Saar.
ST and cs Fuder könnte gut verkauft sein, wenn
die Besitzer zur rechten Zeit verstanden hätten,
in ihren Forderungen Maß zu halten . Doch halt!

habe ich- nicht zu viel gesagt ? Die „ Besitzer " ?
Müssen wir nicht sagen : „ Die Frauen und du
ertva -chsenen Töchter der Besitzer ? " In vielen
Füllen waren zweifellos Nimmersatte Frauen daran

Schuld , daß ein Weinverkaus nicht zustande kam.
Aus den vielen merkwürdigen Geschichten , die in
den Winzerdörsern von seltsamen Weinhändlern

erzählt werden , möchte ich zu Nutz und Frommen
aller braven -Evastöchter und aller Willensschwächen

Männer drei herausgreisen , die besonders lehr - '
reich sind und die Wahrheit des alten Satzes
vom „ unseligen Weiberregiment " klar dartun.

Erstes Bildchen : Ein Winzer hat acht Fuder

verzuckerten , stark gestreckten 1919er im Keller
liegen . Ein Käufer bietet für die Fabrikanten¬
brühe 20 000 Ml . pro Fuder . Dem „ Hausherrn"
ist der Preis genehm : er schließt den Vertrag ab.
Aber die Bärbel , die Kät und die Lrß , die Frau
und die zwei Töchter , versagen ihre allerhöchste
Genehmigung ; sie sagen : „ N .ä , der Noachber Pitter
und ver Noachber Hannes honn 24 000 Ml . und
25 000 Ml . für ihren Wein krict , nscn gihi für
20 000 Ml . net aus dem Keller ." Der Ver¬

trag wird ausgehoben : die acht Fuder lagern
heute noch im Keller und harren eines Käu¬

fers , und der gute Hausherr weiß nicht , wo er die
Fässer für den 1920er hernehmen und wo er
die Fässer mit dem 1920er hinlegen soll.

Zweites Bildchen : Eme Familie hat zehn Futur
1919er zu verlausen ; es werden ihm 28 000 Ml
sür das Fuoer geboten : Vater und Mutter , die
Söhne und Die Töchter sind einverstanden , nur
die älteste Tochter , wir wollen sie -Annemarie
nennen , nicht. „Nä , et missen 30 000 MH sein ',
sagte die Annemarie . Ter Handel kam nicht zu¬
stande , du Fuder liegen heute noch int Keller.
Wenn die Familie heute den dritten Teil des
ihr angebotenen Preises bekommt , kann die Anne¬

marie von Glück sagen.
-Eine geradezu tolle Geschichte erzählen sich die

Winzer ans einem schönen Moselstädtchen . Eni
Winzer hat neun Fuder 1919er : ein Käufer stellt

sich ein und bietet pro Fuder 20 000 Mk - ! der
Winzer ist einverstanden : aber er hatte die Rech-
tunt » vhne die Liß , seine liebe Gatttn , gemaust.
Ec erklärt dem Käufer : „ Mein Frau es net en-
verstahn mit dem Handel ; et ös hier net genugj"
„Gut " , sagte der Käufer , „ dann heben wir den
Vertrag ans ; aber Sie müssen pro Fuder 4000
Mt . Buße bezahlen -" Was tut ein armer Mann
nicht alles , um mit der holden Gemahlin im
Frieden zu bleiben : Ter Winzer berßt in oen
samp ' N Apfel , legt 36 000 Mt . Bußgeld aus den

Tisch ; der Käufer steckt die 36 000 M5 schmun¬
zelnd m die Tasche , froh , in einer Viertelstunde
mehr verdient zu haben , als früher in zehn Zäh¬
ren ! Einige Wochen später werden dem Winzer
3 -.! 6 00 Mt . pro Fuder -geboten . „ Nä, " sagte

die Nimmersatte , geldgierige Liß , et missen ic &j
35 000 Mt . jeiit ." Das war dem Käufer oeb
zu viel . — Der Vertrag kam nicht zustande/
die Fabrikantenbrühe liegt heute noch ini KAl " -

Hvffentlich sind die Annemarie , die Bärbel,
die Kät und die Liß für ihr ganzes Leben v -' ,'
ihrer Geldgier -kuriert und überlassen in Znluuii

d u Abschluß der Händel den Männern ._ ^

Neuelle nachriditen . -
Berlin , 14 . Okt . Wie aus -industriellen - Kr -ei-ser» mä'

g-e-tsi -lt wich , b-csteht die Absicht , in - de -r Frage -der ch"
d-er En -ten -te -Mforderten - Herausgäb -e der Diefel -motefl
unter keinem  U m st ä n -den - nach z -u-geden.

Privat  in du -st r i e würde sich -auch -allen ! E -i-n-io^
ku-n-gen der deu -tsche-n Beh -övden , die -etwa unter

die Zerstörung so-rdern sollte , «n -erg -i-sch mi -b« r ^
setze  n -und rechnet -mit Best -imm -thsi -t -auf die U -rt **
st ü tz >u rr g d « -r A r >b--e -i t -e r -s cha if t . Nachdem .
sozialdemokratische Partei aus dem Pavtsit -ag -in KE
eine solche Resolution gegen die Zerstörung der
moto re angen -om -men hat , nimmt - man -an -, dab



giemng tt uchi m Pari o me n t f * um bi « mötig *
Rückenstärku,t? g finden nrtrb,  f alls ( i e gegen
di « Pri oa t in d u st ri « Vorgehen wollt«. Es wind
ganz offen davon gesprochen, daß bi« deutsche Regie¬
rung ähnlich wie m der Anslieferungsfrage einfach bi«
t echni f che Utimö g>li ch keil  angebenl wind, die
Forderung der Entente zu erfüllen.

Die Regierung gegen Kohlenpreissteigerung.
Bon Berliner zuständiger Stelle wirb versichert,

baß wir in der Kohlenförderunguns dem Friedens¬
stande  nähern. Di« Reichsregierung will «in« wei¬
ter« Kohlenpreiserhöhungnicht mehr zulassen.

** Minister Harnisch über Grenzmarkenpolitik. Der
Ilnterrichtsm'inister weilte in Bres  l a u undl sagte
dort in einer Ansprache: Die Bedeutung Breslaus als
kulturelles Bollwerk, als Deich gegen di« slawische
Flui werd« von der Staats - «nb Reichsregierung voll¬
kommen gewürdigt, Gebankengänge,, wie sie der Ober¬
bürgermeister geäußert— Errichtung und Stärkung
ge i sti ge r Gr en z w ä l l « für das Deutschtum—
seien insbesondere dem Unterrichtsministerium nicht
fremd, ja mehr als das: hätten wir solche Gronzwiille
nicht, so müßten wir sie schassen! Darum Hab« die
Staatsregierung, bi« ja gteich dem Gemeinden nicht
Herr ihrer Mittel und gteich ihnen Kostgängerin des
Reiches sei, sich trotz der Not der Zeit zur Gründung
einer me:eit Universität in Köln entschlossen. Hierin
liege aber zugleich lein Fingerzeig nach der Richtung,
di« die Regierung in der Frage der Förderung des
Deutschtums eingeschlagen habe. Sie geh« von der An¬
sicht aus, daß die besetzten G« b<i e<« des
Westens noch weit mehr  gefährdet seien als
der Osten.

Die Entente verlangt Immer noch Zeppeline.
London, 14. Okl. Der Berliner Berichterstatter der

„Daily News"  meldet seinem Blatte, daß in der
vergangenen Woche Berireter des altiiorten Ueberwach-
ungs-Ausschrfses bei der Zeppelin-Lustschiffahris-Ge-
fellschaft  in Staaten die Forderung gestellt hätten, ihnen
das neue  R i es -enl us t schi f f,  das eigens für
den Cuftbienff zwischen Deutschland und Amerika er¬
baut wurde, auszuliesern. Die Gesellschaft habe sich
mit Entschiedenheit geweigert, das Luftschiff der
Entente-Kommission zu übergeben, und die Weigerung

damit begründet, 'daß «s Deutschland gestattet sei, alle
Luftfahrzeuge, die 6 Monate nach Unterzeichnung des
BerfaMer Vertrages erbaut feien, zu behalten.

Frankreich und die Entschädigungsfrage.
Pari», 14. Okt. Ter Druck, der von England aus

di« französische Regierung ausgeübt wird, am Frank¬
reich zu einer andern Auffassung in der Entschädigungs-
frage zu bringen, hat einzig nur den Erfolg gehabt,
daß die französische  R egt>erun g in Gemein¬
schaft mit den Vertretern der übrigen
Verbünd« t en in der Wlederherstellungskommist
sion die Vorschläge der deutschen Derlreier an hören
will. Von Verhandlungen  will Frankreich noch
nichts wissen. Dies ist in einer französischen Note an
England deutlich zum Ausdruck gebracht worden, wo
es heißt, daß alle Entschließungen in der Frage a us-
schließlich der Wie de r he r sie llung s kom¬
mt  ssi on Vorbehalten bleiben müssen, die ihre An¬
weisungen von ben Kabinetten selbst erhält. — Wie aus
dem Außenministerium zu erfahren war, wittert die
sranzösische Regierung irgend etwas von deutscher Seite,
als. ob die deutsch « Regierung  nach ergebnis¬
losem Verlauf des fetzt unternommenen Schrittes«ine
Note unterbreitet, in der die Unaus fü  h r ba r ke  i t
des Friedensoertroges mitgeteilt wird.

Körnten.
Das Abstimmungsergebnis.

Das Ergebnis der Volksabstimmung ist folgendes:
Rosegg für Deutschösterreich 1980, für Sudslawieu
1331, Distrikt Fe!rlach für Oesterreich 6428, für
Südslawien 4984, Distrikt Bleiburg für Oesterreich
5140, für Südslawien 5339, Bezirk Völkermarki
für Oesterreich 8304, für Südslawien 2442, zusam¬
men für Oesterreich 21852, für Südslawien 15 096
Stimmen. 59,14 v. H. der Stimmberechtig¬
ten haben also für Oesterreich gestimmt
In den Straßen Klagenfurts herrscht außergewöhn¬
lich reges Leben. Die Bekanntmachung des Ergeb¬
nisses wurde durch Böllerschüsse angekündigt. Alle
Häuser sind geflaggt. Bon den umliegenden Höhen
dröhnen Böllerschüsse. Alle Glocken läuten.
Die Abstimmung hat das Ergebnis gehabt, das

immer zu erwarten war. Es lautet für denAn schl u ß
a n De u t schöste r re i ch, es ist aber darüber hinaus
auch ein Bekenntnis für die Treue zum deut¬
schen Volkstum  und zum Reich. Der Sieg in
Kärnten darf deshalb auch für die Deutschen im

Reiche  kein nebensächlicher Vorgang sein, der an Be-
i deutung hinter jedem innerpolitischen Zank zurücktritt.

Was in Kärnten gewonnen wurde, das ist mehr als nur
ein Streifen Landes, der ohnedies nach Geschichte und

. Volkstum kerndeutsch  war . Der Sieg ist ein
lebendiges Zeugnis für di« Kraft des nationalen Ge-
dcmkens. Insbesondere in den Tagen, in denen Süd¬
tirol verloren geht, in denen Bozen  und das Etsch»
tat  italienisch werden, ist das deutsche Bekenntnis
Kärntens ein Feuermal, das weit über die Alpenländer
leuchtet. Die Kärntnerdeutschen waren wesentlich uns
sich selbst angewiesen. Aus Wien  erhielten sie so gut
wie gar keine Unterstützung. Dennoch gab es keine
Mutlosigkeit, dennoch gab -es kein Verzagen, obschon
die Entscheidung für Deutschland unmittelbar auch mit
wirtschaftlichen Nachteilen verbunden ist. Die Jugo¬
slawen, die die deutschen Alpenländer schon als sichere
Beute betrachteten, worden aus alter Gewohnheit auf
Rache und Vergeltung sinnen. Da es ihnen nicht mög¬
lich war, durch militärische Ueberrumpelung der ersten
Zone in Kärnten vollendete Tatsachen zu schaffen,

; bleibt ihnen nur der Ausweg, Kärnten wi rischaftr-
! und handelspolitische Schwierigkeiten

zu bereiten. Auch das ist keine Gefahr, wenn das
Deutsche Reich sich auf die Pflicht besinnt, sich seiner
umbrandeten Außenposten anzuinehmen. Kärnten ist
ein solcher Auhenposten, gerade so wie Südtirol
und S ü d ste  i e r ma  r k,  die im Vertrag von Saint
Germain von Deulsch-Oesterreich losgesprengt werden.
Wir müssen uns recht erinnern, daß" Bozen in Tirol
und Marburg an der Drau in Südsteiermarke be n-
fo be uit fch sind wie Klagenfuri in Kärnten. Wäre
die Volksabstimmung auch über Tirol und Steiermark
verhängt worden, so hätte sie ebenso die Entscheidung

j und das Bekenntnis für das deutsche  Bolkstnm ge-
j bracht. Italien hat die B -re nn e rgre nze und da-
I mit auch ke r n de ut f che Gebietsteile gewonnen. Es

hat in heiliger Selbstsucht mehr Deutsche und mehr
j deutsches Land hinzugenom>men, als es vordem Italiener
j in Südtirol gab. Das ist für das deutsche Reich und

De>itfchöfter reich nicht nur en Landverluft. Die
Brennerstrahe ist immer noch eine Hauptverkehrsstraße
ersten Ranges. Wer sie besitzt, hat nicht nur «ine

. strategische Grenze, sondern auch di« Aufsicht über den
Verkehr, der von Deutschland durch Tirol über diesen
Alpenpaß geht. Auch der Verlust Südsteiermarks ist
nicht nur national zu werten. Je weiter das Deutsch¬
tum von den Küsten der Adria zurückgedrängt wirb,
besto schweoer wirb es sein, die Aüßenposten in den
Alpenländern wirtschaftlich und national zu behaup¬
ten. Um so größere Bedeutung gewinnt also der Siegin Kärnten.

Verantw. Smristleituna : Z. L. ®eS.  RüdeRieinu

decken ihren Bedarf in uieincm Spezialhause,
i» dem Gewähr geboten ist für fachmännische,
:: reelle und preiswerte Bedienung. ::

TiW Eillgang oon Neuheiten
Spezialität : Lodenmäntel und Capes

für Herren und Damen

Llegante IN ak an kert i g un g
Meterweifer Stoffverkauf.

Bruno Wandt,

Laufbursche
und einige Packerinnen

gesucht.

AMft Mter'sche MiMllwei,
Nüdesheim a. Nh.

der WeinlesekWegen
wird die

Mttwdttiltmp-
ftllidt

in Rüdesheim  8 Tage
später statifinden, also
statt am 19. erst am 28.
ds. Mis.

Holsteiner Käse ohne Ab
fall schnittig wie Tilsiter
Käse, Laibe9- 10 Pfd.,
pro Pfd. 10 80 in Post-
kolliu. Bahnrollen. Vrsd.
solange Vorrat pr. Nach¬
nahme od. Vorkaffe.
KlUnder&Co Nortorf*

TaschensahrplSile zu buben bei
Fischer & Metz.

EmgelW Kirche zu Wecheim.
Sonntag , de» 17 Hktoöer

(Erntedankfest.)
Vorm. */*10 Uhr: Hauptgottesdienst.

Kollekte für den Erziehungsverein.
Vorm. */»11 Uhr: KindergotteSdienst.

Wir haben in dortiger
Gegend einneues
piano

lagern, welches frei ge¬
worden ist und stellen
s»lch>s anderweitig

günstig
zum

Verkauf.

L.Lichtenstein&C°-
Frankfurt a. M.

Zeit 104.

Wo kann junges

Mädchen
mit guten Vorkeuntnissen
das Kleidermachen
gründlich erlernen?

Angeb. unter8. 188 an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

Tapeten , Wacli §tiieise,
Linernsta , Linoleum,

Fellvorla ^ en , Cocosmatteia
Grösste Auswahl ! * Billigste Preise!

C.Brann & Co ., Bingen
t Fruchtmarkt (im Starkenburger Hoff

Telefon Nr. 148.

W
II

x#*1

Steinschmilck
' md Iinvelen

Dürfen Ihnen niemals fehlen,
Unck bei mir gibt es genug,
San; aparten iiünstlerfchmuck,
Ob geschnitzt, ob hanckgetrieben,
wie Ste's wünschen, nach Belieben,
Nicht in Silber, Solck allein,
Sonäern auch in Elfenbein,
wettzbetn ocker Salalith,
welches auch sehr fein ausfieht.
Drum faste 9ecker cken Entfchlutz
Unck kaufe bet

Gregorius
Bingena. M . Tel. 754

* Kirchstrahe 32 (Ralhausplatz)
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Reinw. Kleiderstoffe Mk.
schwarz, blau, grün, braun

130 cm breit in Cheviot, Kammgarn und Gabardine,
schwarz, blau, top, grün, bordeaux und braun

Mk.
in allen Farben

Hauskleiderstoffe
in modernen Geweben

Blusenstoffe 70brce!? Mk 42.—,
in hocheleganten Neuheiten

Mantelstoffe 13b°reitm Mk. 210—
in Velour de laine, blau, grün, mode lila

Kariert Flausch Mk. 145—
in hellen Tönen

82.—, 65.—

125.—, 98.—

28- 22-

26- 22-

25.- , 18.95

XX

Haas §achf..

Binger Festhalle
Bingen am Rhein.

Gut bürgerliches Restaurant . = =
Wein — Bier — Kaffee.

Täglich:

Künstler-Konzert.
Am Flügel : Herr Eugen Langendorff - Berlin.

Geeignete Lokalitäten für kleinere und grössere Veranstaltungen,
Hochzeiten , Konzerte , Konferenzen etc.

Die Direktion.

Itcucs ucbtspieitbeater
S.. lbau Rilz, Rüdrsürim.

Am SnmilW, denl«. «Id Sonntag, den 17.Ldtdr.1920
gelangt zur Aufführung:

I. „Das fidele Gefängnis"
Lustspiel in 3 Akten.

II. „Das Spielzeug der Zarin"
Drama in 5 Akten. In der Hauptrolle Ellen Richter.

Hieginn am Samstag pünktlich 7.30 Ahr aßends.
Sonntag pünktlich von 3.00 Ahr av durchlaufendes Programm.

Spieldauer eines Programms21/* Stunden.
WM" Kinder haben keinen Zutritt. 'WM

Um freundlichen Besuch bittet

_di e Direktion.
Weiuscliöne

in frischer Füllung eingetroffen.
»ischer& Metz, Merheim.

illili

2 prima weingrüne

rheinische Halbstüü
hat abzugeben

H. Hülskötter . Küferei.
Rüdesheim.

Prim
Mauen CchörzesW

empfiehlt
Maria Reichert,
Rüdesheim , Feldstraße.

Eine neue sichere und
bequeme Versicherungs¬

form für Postpakete
bietet Ihnen das Markensystem

der „Agrippina “-Köln.
(Garantie 40 Millionen Mark)

Die Post ersetzt bei gewöhnlichen und
Nachnahmepaketen höchstens Mk. io .—
pro Pfund , sie zahlt niemals einen Ersatz
über den Gestehungspreis hinaus , vergütet
also keinen Gewinn . Die Post haftet nagh
der - Postordnung überhaupt nicht für
Schäden , die durch höhere Gewalt (Feuer.
Blitz usw.), Aufruhr und Plünderung ent¬
stehen , auch dann nicht , wenn es sich um
Wertpakete handelt . Dieses Risiko aber
übernimmt die „Agrippina “ gegen Kleben
ihrer Versicherungsmarken auf den Ab¬
schnitt der Paketkarte . Kein Versiegeln

mehr! Keine Versandvorschriften!
Auskunft erteilt

Karl Lill Wwe,
Spedition — Versicherungen — Schiffahrt

Rüdesheim a . Rh.
Fernsprecher 308.
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Leonhnrdir Tinten
empfehlt»

Fischer & Metz.

Ein sprungfähiger3iepM
zu verkaufen. Näh. in der
Geschäftsstelle ds. Bl.

18 nette, ftnrde
rhei».HrW <h.

ebenfd

MerteW«,
Hedl«-. 25 Liter-
«. 20  Mr-Rffer

verkauft billigst
Gmit Schröpfer,

Küfeuneister,
Bingen am Rhein,

Bimeugarten 2.

Möbel und Betten
#§ in grosser Auswahl zn sehr billigen Preisen. §&

Matratzen
in Seegras , Wolle, Capoc u. Rosshaar

in bester Verarbeitung nnd gutem Drell
:: zu niedrigen Preisen ::

Clobrüder Hallg -arten,
1, Schmitfstrasse 23.

Die in Nr. 122 des „Rheingauer Anzeigers" verSffentlichte Bekannt¬
machung wird wie folgt berichtigt:

A . Wetri zu Hestrtch,
M. Schließen& £o . zu Hllüßeshetm.

Rüdesheim  a . Rh., den 14. Oktober 1920.
Amtsgericht.
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